
Eigenthum der Reisenden! Momderger Eigenthum der Reisenden!

NerkeHrs-Zeilllng
Ungemein mitekforner Anzeigenblatt des dentschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anflage itfce* 15000 Exemplare l Anflage iibev 15000 Exemplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Hasel. Thorn, Jnorvrazlaw, Dirjchau, 5nin> Lulmjee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hotels, Restaurants,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straffe 20.

M 566. Bvoinberg, im 1901.

Schwarze Stoffe. 4,4

Für die %

Konfirmation
biete ich

%
X

durch die rechtzeitig gemachten grossen Abschlüsse

günstige Gelegenheit
zu wirklich vorteilhaften Einkäufen.

Abr. Friedlaender,
IS. Friedrichsplatz 18.

Weisse Stoffe.

©rosse Sortimente
entzückender

Einsegnungs- Kleiderstoffe
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

Gelegenheitskauf
ca. 3000 Meter

reinwollene Kleiderstoffe
ca. 115 cm breit in den neuesten Farben,

durchschnittlich das Meter 1,25 Mk., Werth über 2,00 Mk.

m Leo Brückmann
Bromberg.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hot&I direkt am Bahnhof. B * Vollständig renovirt. * * Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Vor dem Standesbeamten.
Beamter (zu der Braut): „Ihr

Bräutigam ist ja ganz unzurechnungs¬
fähig. Wie konnten Sie ihn zur Ehe¬
schließung hierherbringen, da er sich im

betrunkenen Zustande befindet/'
Braut: „O, Herr Standesbeamter,

Sie haben gut reden. Aber nüchtern
kriegte ich ihn gar nicht mit.“

Fataler Zweifel.
Studiosus (das erbetene Em¬

pfehlungsschreiben seines Professors
gegen das Licht haltend): „Zum
Kuckuck, heißt jetzt das: Erweckt den

Anschein größter Dürftigkeit oder

Durstigkeit?“'

Cbcc 11
!/ Sendung, Melange, Moning, Congo, Grus,

per Pfd. 1,80—6,00 Mk.

Karawanen=Thee j j
Cacao ^ $

«y entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,10,
^

- 3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

A. Pfrengcr, Bromberg, ^

Danzigerstr. 2, ^
Oonütnren-, Choeoladcn- und Marzipan-Fabrik, jjj

Ein Gemiithsmensch.
Gast: „Nun bringen Sie mir mal

ein recht schönes Beefsteak, nicht zu
blutig, aber schön saftig, schön braun

gebraten, mit schöner ftischer Butter
und drei, vier recht schöne, mehlige
Kartoffeln dazu!“

Wirth: „Na, Wissens, wenn ich
das Alles hätt', dann thät ich's selbst
essen!“

Grund zur Annäherung.
Er: „Grüß Gott, Frau Huber!

Wie geht's Ihnen?“
Sie: „Ach, du liebe Zeit! Schlecht!

Mein Mann ist mir doch vor zwei
Wochen gestorben! Und wie geht's
Ihnen?“

Er: „So, wie Ihnen! Meine ge¬
liebte Alma hat vor acht Tagen das

Zeitliche gesegnet!“
Sie: „Nein, was Sie sagen! Wie

schön sich das trifft!“

Potenzirte Werthschätzung.
Kommerzienrath: „Mansagt,

Sie wollten meine Jenny nur des

Geldes wegen heirathen!“
Bewerber: „Ich versichere Sie

nochmals, Herr Kommerzienrath, daß
ich mir aus dem Gelde gar nichts
mache!“

Kommerzienrath: „So ~*

dann muß ich erst recht bedauern, wer

die Million nicht ehrt, ist die Jenny
nicht werth!“

Kühner Vergleich.
„Hast Du unsern neuen Zimmer¬

herrn, den Studenten, schon gesehen?
Hat der ein zerhauenes Gesicht —

kreuz und quer laufen die Spuren!“
„Jawohl, der reine Rangir-Bahnhof!“

Eine kalte Douche.
„Nach der Premiöre Ihres Stückes

hab' ich die ganze Nacht schlaflos zu¬
gebracht !“

Dichter (erfreut): „So—o— ?'*

„Ich habe nämlich schon während
her Dorstelluna io



Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

M EH Lei* 57 Friedrichstrasse 57 M Eil LEBE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

„Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

KNORR’s SUFFEN
Baferpräparate:
Hafermehl,’dmabS'

ung, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch, Seit über
26 Jahren erprobt und in
MillionenFäslenbewährt.
Wgf~ Nurin '/« «.*/* Kilo-
Packeten zu haben. “WS

Haferflocken, Ha¬
fermark, Hafer-
«HiitiQ äusserst wohl-
gruize, sohmechende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits.Sto,
Gebäck, sehr nahrhaft -

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle:
liefert

eineGrünkornmehl,
hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsuppe.

Reismehl, p&rr«S?a

leichtverdaulich für Suppen,
Pürees und Auflauf.

Tapioca C. H. K.
tem brasil. Tapioca präpa
rirt, sehr leicht verdaulich.

'[ MischüBiei:
TKp?oc“Är
etc.

fertige Suppen:
Suppentafeln,FoÄn

genügend.
In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,
gend, a 10 Pfg. — Vorzüglich
Fm Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst, 5,'L%ee=V
mit Julienne — mit Schinken
- mit Schweinsohren. In ’/i
und 1 I* Ko.-Packung.

8M- Unübertroffen!

Nur mit Wasser zuzubereiten.

Sierteigwaaren:
in vielerlei Sorten u. Formen.

Specialitäten:
Aechte Hausfrauen-

Elerriudetn v.

^accaroni^us bestem
Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter¬

saison.
Julienne (Wurzel-u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
von keinem anderen Fab¬
rikat übertroffen.

ist

etflgtg
in feiner Art,

augenblicklich
schwachen ,

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

üöerrafchenden,
Kräftigen WoHtgefchmaK

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Wenige Uropfe«
genüget». — In Original-Fläschchen
von LS Pfg. an. Fläschchen zu 85 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 68 Pfg.
für 45 Pfg und die za 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
von Kteischörühe — ohne weitere

Zuthaten als kochendes Wasser —

nehme man dagegen
MAGGI’»
, Bouillon-Kapseln»

womit eine Einzelportion
vorzügliche“ Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi-Erzeugnisse sind
in allen Kolonialwaren - Geschäften
käuflich.)

Kinder zu empfehlen. | etc. i

KnorrU Präparate, welche sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

Sk., <

Temen?,
leriibmte Steinhader Tischzeuge,. Hand-i
er, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik I

Altberübmte Steinhuder Tischzeuge,. H
tücher, Halbleinen rc., direct aus der F<
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Quant. I
zu Fabrilpreis. zu beziehen. Muster frei. |
Mau vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off.

tote sie von der Gans gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, ü Pfd. 1,40 Mk, nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Mantensel9

Neu-Trebbin, (Overbruch),
GLnse-Mastanst., Bettfedern-Reinigungsbetr.

empfiehlt

Graenanersclie Baehdrnckerei Otto Grnnwali.

;> Nickel-
Ittumntoir-

A»schennhr,
guter 30ftünbig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tettc

Nickel-Anker-
Remonliir-Taschenuhr.

gut gehend, nur 2,7c M., dieselbe vergoldet
(Goldine) 2,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts leuchtenden» Ziffer¬
blatt, Nickel 3,25 M.. Goldine 3,80 M.
Hierzu passende Kelten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) s. M. 0.50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns deS Betrages. Illnstr.
Preisliste aller Art Uhren st. Ketten
ÜVtttia «. franko.

Julius Busse, ÄÄ,
Berlin C 19, Grnnstraße 3.

Wirklich billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
• Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Bournituren und
Uhrmacherwerkzeugen aller Art.

Für Magenleidende!
»lisch Erkältung oder Neberladimg des
lhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
durch uuregelmäßige Lebensweise ein

Allen denen, die sich bitv
MagenS, durch Genuß «tauge“
ober zu kalter Speisen oder
Magenleiden, wie

G. B. Schulz,
Magazin für Hais-

nnd Küchengeräthe, Eisen-, Lampen-
und Spielwaaren-Handlung

jetzt

Mngenlintnreh, MnZeulaninpf, Mngknschinerffn,
schwere lleibnmutg oder Kekschleiiimilg

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.
Es ist dies das bekannte

®erkiinnßS= null VliitmiiiEiiiizSiiiittel, der

lilrd Ilnch'sche Kmin-Wm.

Friedrichsplatz 19.
Ecke Briickenstrasse.

i Dieser Kräuter-Weiuc ist ans vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den, ganzen Yerdaiiuiigsorganisiniis des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden
Magenübcl meist schon tut Keime erstickt. Man sollte also nicht j
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden. Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Stopf-'
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit |
mtt Erbrechen, die bei chronische» (veralteten) Mageuleiden
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken j
beseitigt. I

Stühlllptfföilfmifl mib bcve,t unangenehme Folgen, wie j«JHIHJluriJlUjJfUlip Beklemmung, Kolikschmerzen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kränter-Wein behebt
jedwede Unverdaulichkert, verleiht dem Verdammgssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

i

e

! fyosener
ffinderharfe.

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ^
einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Vertage:

firuemuerfcfje ßudjdru&erei
0tfo firurtmfd

in Bromberg.

i • 1» • 1

Fahrplan der Hromberger Kreisbahnen.
Brvmbern-Croue <1 . Bral,e ti. zurück.

800 210 7 3i> Ab Brombera . An 7 30 12 30 6 :,°

820 2 »i 7 - s Oplaivitz 711 1211 6
“

829 243 grS Mühlthal . 702 12 02 6 (TT
8 44 302 82 Marthashaus. 6 46 1146 5”
8 47 305 8 5 Marthashaus. 6 43 1143 538
856 317 8£ Wtelno . . 6 35 1135 527
ft 05 328 81: GoScieradz 0 26 1126 516
9 11 335 8 ■’ Moltke-Grube 6 20 1120 509
9 16 341 9~ Stopka . . 614 1114 502
9 20 3 46 9“ ' Okollo . . 1 1 611 11 n 4 58

9 so 3 56 9~ An Crone a. B. Ab 6 60 1100 4 47

Kofclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

fingerte bleiches Aussehen, filiitmniigtl, Sut-
arin ittttU Ü“d meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-NtN^NNA Hafter Blntbildnng und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser

sowie häufigen
fft solche Kranke j

Abspannung und Gemüthsverftimmung,
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen of. |V .„, V

langsam dahin. BW Kränter-Wein giebt der geschwächten Lebens¬
kraft eine» frischen I

“ Ä “ 1 * L ' 1 ‘

Appetit,
~

Wechsel
‘

WW
ruüigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräft
und neue- Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreibe!
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zn haben in Flascken k Mk. 1,25 und
»erg. Schleusenau, Fordon,

Exln, Nakel, Mrotschen,

9-9 99 »I* Qil Ml

1,75 tu den Apotheken von Bromberg
Schulite, Schubin, Labischin,

Gmue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygi^nique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
». Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe

| Crone a. Br., Cnfm, Schwetz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Tliorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen it. Westpreussen.

Weftftraf
preisen naö

Crone-Nakel und zurück. | Brombera-Wiertchueitt und zurück.

4» ;
_ Ab Crone a. B. An 542 10 48 7 30 Ab Bromberg An 750 6 30

4 35j 10 Okollo.... -1 532 1109 7Ü N Oplawitz. . x 7 31 6 j£
4 39] Stopka . . . 5 28 1121 803 r Mühlthal . * 723 601
4M Moltke-Grube 52s — 1140 8 22 An MarthaShcms. Ab 7 06 5 41

4~! Goscieradz . 517 1145 8.
2£ Ab Marthashaus. An 703 532

5“ Böthkemvalde 4 57 1159 8 30 A Mochel. . . A 650 519
5~ Witoldowo I 4 51 12 07, g47 Woynomo. 642 511
6 E Witoldowo II 4 38 1219 8 5 ‘J Y WilhelmSort ä 630 459
6 £] — ! Hohenfelde . 4 26 1230 ftiö An Kasprowo .

Ab 618 4 47

öl ' Trzementowo i i 405 1238 913 Ab Kasprowo . An 615 444
605 An Kasprowo. . Ab 354 1249 924 B Trzementow- A 605 434
618 Ab KaSprowo . . An 3 39 116 949 | Slupowo . | 540 40J

625 8, Goncerzewo . 333 124 9§ f Moritzfelde. K 52 400
638 — Teresin . . . 325 128 10 § All Bachivitz . . Ab 5 26 3 55

646 _ Michnlin. . . 318 1 30 — Ah Bachivitz .. An — —

656
707

— Gumnowl'tz .

Suchary . . .

3 08

257
— 1 35

140
— ö Fünfeichen. x

Y Falkenthal . A
717! Karnowke .. 247 148 An Lindemvald Ab — —

7 28 Wertheim .. 2 36 157 — Ab Lindenwald An —

7 35 1 Trteciewnica. 1 2 29 209 — M Falkenthal. 1 — —

74» An Rakel Ab 215 214 y Fünfeichen. 1 — ___

218 — An Bachmitz . . Ab _

2 22 1003 Ab Bachwitz . . An 525 3 54

237 1018 Y Rohrbeck. . A 51' 3 40

:
.

X

j.

'

' 245 10 26 An Wterzchuc. Ab 55? 331

Dt. Krone-Virchow und zurück.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’schen Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist teilt Geheimmittel; seine Bestandtheile!
Iftiib: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Nolh-I
jwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,ul
Fenchel Anis, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwnrzel,l
^almuswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische iitmt

5151230
52^1243
541:1256
5 B 105
6 06 1 21

6 21

6 29

641

136
144
156

649 204
658! 218
7 es ; 220

X

ü
II
4 Ö6

44J
4 Z8

5 ®

II KlauZdorf . .

Keßburg . .

Eckartsderge .

Hoffstädt . .

Linichen Forst
Gr. Linichen .

Herzberg . .

Neuhof. . . .

Virchow, Haltep..
, Bohnh.

X i

in 1150 620 726 _

1138 608 714 _

1125 5 55 701 —

1116 546 6 52 —

1103 5 33 6 so —

10 45 5 35 6 21 —

1087 5 07 6 07 —

1025 455 555
1017 447 5^
1008 4 38

1000 480 535] —

X Züge verkehr»
nur jeden Dienstag

und Freitag,
sowie an den

Krammarkttagen.

An Virchow,
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minutenzahlen unterstrichen.

Boshaft.
Dame (zu einem häßlichen alten

Fräulein): „Warum fahren Sie denn

nicht mehr in Ihrer wunderschönen
Equipage aus?“

Fräulein: „Ach, es ist zu lang¬
weilig, immer allein zu einem Fenster
hinauszusehen!“

Dame: „So heirathen Sie doch,
dann kann Ihr Mann zur anderen
Wagen^eite hinaussehen.“

Immer Professor.
Räuber: „Die Börse oder das

Leben!“

Professor: „Leben, wissen Sie
mein Lieber, was Leben ist? Setzen
Sie sich hier auf diesen Baumstamm,
ich werde Ihnen einen Vortrag darüber
halten!“

Parirt.
Reisender (zum HotelwirLH):

„Ich hoffe doch, daß Sie kein Un¬

geziefer in Ihren Zimmern haben?“
Wirth: „Gewiß nicht, nur das,

was die Reisenden selber mitbringen!“

Geistesgegenwart.
Napoleon I. stellte oftmals plötzlich

ganz unvermittelte Fragen an seine
Umgebung. So fragte er, als er ein¬
mal durch ein Departement reiste,
mitten in einem großen Walde dm

ihn begleitenden Ober-Jngenieur des

Straßenbaues, wie viele Weilen von

hier aus nach der nächsten Stadt zu
rechnen wären. „Siebzehn, Sire.“ —

„Nun sagen Sie mir“, fragte Napoleon
weiter, „wie viele Steine würde man

brauchen, um von hier aus eine gute,
fahrbare Straße nach der Stadt zu
bauen?“

„Zwei Millionen vierhundertsieben¬
undneunzig“, war die schnell gegebene
Antwort.

Napoleon stutzte zwar, sah aber ein,

daß er einen Mann vor sich habe, der

nicht so leicht aus der Fassung zu

bringen war. Er brauchte einen

Beamten, der ein wichtiges, große Um¬

sicht erforderndes Amt verwalten sollte,
und berief hierzu eben jenen Begleiter.

Der Kaiser hatte sich nicht getäuscht;
der Mann wußte das ihm geschenkte
Vertrauen zu rechtfertigen, und sein
Scharfsinn, gepaart mit äußerster Ge¬

wissenhaftigkeit, hoben ihn rasch von

Stufe zu Stufe.

Berschnappt.
Bräutigam (zum Juwelier):

„Daß Sie mir aber so einen un¬

geschickten Ehering anfertigten! Mit

dem zerreiße ich mir ja die ganzen

Westentaschen!“

Zwei Fragen.
Der russische Major Freiperg kam

einst bei einer vom Großfürsten Paul
befehligten Parade unverschuldet zu

spät; der Großfürst selbst hatte ihm
einen Auftrag gegeben, der ihn ab¬

gehalten hatte, rechtzeitig zu erscheinen.
Er wurde von dem Großfürsten sehr
ungnädig begrüßt und mit Vorwürfen
überhäuft. Mitten in der ihm ge¬

haltenen Strafpredigt stürzte Freiperg
vom Schlage getroffen vom Pferde
und wurde wie todt weggetragen. Als

er durch ärztliche Bemühung wieder

genesen war, meldete er sich beim

Großfürsten. Dieser ftagte ihn: „Ma¬

jor, bin ich ein Mensch?“
Freiperg blickte befremdet auf, ant¬

wortete nichts und Paul wiederholte
seine Frage.

„Gewiß, Eure Hoheit“, stammelte
jetzt der Major.

Der Großfürst lächelte „Nun, st
kann ich doch auch irren! Und nun

noch eine Frage. Sind Sie ein

Mensch?“
„Zu Befehl, Eure Hoheit.“
„Nun, dann können Sie mir ja

wohl auch verzeihen!“
Und der Großfürst streckte dem

Major die Hand hin.



Gemüthlich.
Hausfrau: „Was, schon wieder

ein Mann m der Küche, das wird ja
immer schöner!“

Köchin: „Nicht wahr, gnä' Frau,
er ist schöner als der vorige?“

Reingefallen.
Der kleine Emil: „Onkel, was

bekomme ich von Dir, wenn ich Dir

zum neuen Jahre in drei Sprachen
gratulire?“

Onkel: „Wenn Du das kannst,
gebe ich Dir gern einen Thaler. Du

mußt aber auch ohne Anstoß und

Fehler sprechen.“
Emil: „Natürlich. Nun paß

auf: „„Prosit Neujahr, Onkel!“'

Jetzt gieb mir einen Thaler!“
Onkel: „Wieso denn?“

Emil: „Nun, „Prosit“ ist latei¬

nisch , „Neujahr“ ist deutsch und

„Oncle“ ist französisch!“
Der Onkel mußte wohl oder übel

den ersten Reinfall im neuen Jahre
mit einem Thaler bezahlen.

Reuig.
Verbrecher (der zu lebensläng¬

licher Zuchthausstrafe verurtheilt ist):
„Na, das werde ich mir aber zur
Warnung dienen lassen!

Ballgefpräch.
„E . . Es ist mir, mein Fräulein,

eine ganz besondere Ehre, die Um¬

drehungen der Erde gleichzeitig mit

Ihnen machen zu dürfen!“

Hat guten Grund.

A. (in der Kneipe): „Na, der Müller

geht ja jetzt immer so pünktlich nach
Hause?“

B. : „Ja, wissen Sie, neulich ist er

mal nach zehn gekommen, da hat sich
seine Frau an's Klavier gesetzt und

ihm eine Stunde lang was vor¬

gesungen, seitdem geht er immer zur

rechten Zeit.“

Fopperei.
A. : „Wärst Du wohl in der un¬

angenehmen Lage, mir fünfzig Mark

leihen zu können?“

B. : „Im Gegentheil, ich bin in der

angenehmen Lage, Dir Deine Bitte

abschlagen zu müssen.“

Landstreicher-Humor.
Gendarm (zum Landstreicher):

„Können Sie sich ausweisen?“
Landstreicher: „Nee, ick werde

überall ausgewiesen.“

Bedenkliche Frage.
F r l. A.: „Hast Du schon das letzte

Bild unserer Freundin Ella gesehen?“
Frl. B.: „Sieht sie darauf hübsch

oder natürlich aus?“

Tiefsinniger Widerspruch.
Schwerkranker (zum Arzte):

.Herr Doktor, sagen Sie mir offen,
muß ich sterben?“

Arzt: „Gewiß! Wann freilich,
kann ich noch nicht sagen. — Hoffent¬
lich aber erst, wenn Sie — gesund sind!“

Zecher-Bariante.
G a ft (zum anderen, nachdem Beide

zu gleicher Zeit ihr Glas ausgetrunken) :

„Jetzt hatten wir einen gleichen Ge¬
danken, Herr Müller.“

„Ja, zwei Kehlen und ein Gedanke.“

Auch eine Aufklärung.
Trudchen: „Mama, hier in dem

Buche steht das Wort Laie — was

ist bas>-r*

Mama (in Verlegenheit): „Laie?
Hm — ja sieh' mal — Laie, das ist
Jemand, der Einem, etwas leiht.“

Ein Schlaumaier.
„Wie kommt denn das? Dem Herrn

dort schildern Sie die Verhältnisse in
Amerika so glänzend, daß man gleich
auswandern möchte, und zu mir sagen
Sie immer das Gegentheil!“

,,Sind Sie doch still — der ist ja
mein Konkurrent!“

///
W
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Catalog, 440 Selten stark, mit
ca. 1800 Abbildungen, er¬
halten Sie gratis und franco.

Gleichzeitig versendet obige
Firma, um Jeder¬
mann‘ielegenheit
zu geben, sich von
der Güte u. Billig¬
keit ihrer Waaren
zu überzeugen,ein

Silberstahl-Rasirmesser No. 30 , KufÄäS; St e i@T 30 Tage zur Probe,
zum Preise von Ji 1.50 franco. P Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. U Was nicht gefällt, nehmen Wir zurüclc,

zahlen den Betrag retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko.
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fitt «e heln ®Votwä»t»itomwien tntfvt. eitfv dieeee
SUZitatleitete ehestens -vetsicbett, witd den ^totsten
■baten. — 91ta-n, wende, eiest in allen cLnttoncitwn<p-
feaaen an die <2enttal-

ZXnnoncen-Qxypeditioti §. £. 8c (So»,
Stettin, <Botn, &tan&fuztiaJ^'£eifzi<},®l\iüncfien etc.,
welche ans viety&faeic^en Qt^atitunc^en laeitenden sachver¬
ständigen Siaih ulet G'l'fassuncj,, ffioim. -und ctiacimny
<}*tnt ecttveiit wnd liitiyst calculitten eKostenvotan-
cxhtay, sowie ihten %eitunyscataloa -pto 4900 statte und
ftanco verendet. &äylicbe tyVeitetvefötdetung. allet ans

(5ft einlaufenden ßffettltiefe.

IcrHvpkcrn
der in Bromberg ankommenden und von Brouiberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1900 ab dis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneüdemühl

4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.£2 abends. — 10.££ abends. — 12.^ nachts (Durchgangszug).
Richtung hon Königsberg, Danzig, Dtrschan, Graudenz, Laskowitz.

8.80 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7M abends. — 10.34 abends. —

ll.£i nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends. — 9l£3 abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6. ;>a abends. —10.“ abends.
Richtung von Culmfee, FordonI

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 7 .

2t abends. — 10.29 abends.
Richtung von Znin. Schnbin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.2» früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.17 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

m „ Berlin Fri ed ri ch str.: 5.14 früh. — 5.54 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). —*2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3.23 nachm. —

7.12 abends. — 10.44 abends.
Ankunft in I n o w r a z l a m: 7.26 früh. - 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.17 abends. — 11.30 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.36 abends. — H.oi abends.

— l.£4 nachts.
- ““

Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.
Aus B r o m b e r g: 5.22 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.

— 8 22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 5.57 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.

— 5.55 nachm. — 9.22 abends.

„ „ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.“ abends.
— 10.49 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — 8.39
abends. — 12.21 nachts.

p, „ Königsb era: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.40 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10
nachm. — 11.22 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh,Schnellzug. — 10.25vorm. —1.33nachm.
— 5.20 nachm. — 12.H nachts. — 1.21 nachts (DurchgangSzug).

„ * Alexandrowo: L57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8?6 abends.
— 1.27 nachts (Durchgangszug).

M „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.£2 abends. — 8.56 abends
Durchgangszug. — llM nachts.

Richtung nach Rinarschewo. Schubin bezw. Znin.
AuS Brom be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2t abends.
Abfahrt auS Rinarf chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.2» abends.
Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.£I abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fovdon-Bromberg

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4

Bromberg Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22
Karlsdort 5.1 9.30 1.54 ► xn

.

Jastniec . 5-H 9.35 1.69 4.27 617 12.34
Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 6^ 12.41
Ostrometzko 5> 9.56 2.17 5.05 an 12.53

■ Damerau 6.05 10.06 2.28 5.29 1.04
Unislaw 6.10 10.N 2 39 5.55 1.15
Nawra . 6.20 10.27 2.4a 6.Ü 1.25
Culmfee An 6.36 10.37 2.59 G*£ 1.35
Culmsee Ab 6.41 10.M 3.32 6.50 —

Mirakowo . , 6.52 11.05 3.50 705

Richnau. . . 7.02 11.15 4.05 7.20 —

Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.3» -

► Dieser Zug hält an Sonn» und Fest¬
agen in Karlsdorf tun 4.21.

Die Zeiten von 622 Abends bis 5 22 Morgens
Minutenziffern gekennzeichnet.

sind durch Unterstreichen der

Neu eröffnet. ^—»

$ Victoria-Hötel I
BROMBERG

direct am Bahnhof.

Electrisches Licht # *• Zentralheizung. jM
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Zur geachtung!
Um ba§ Publikum vor Nachahmungen

! des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's. (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenbnrg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bet
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt bte

, .

•

^ ^
hier abgebildete Schutzmarke und ver-

sendetHerr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
über bte Wtrkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

WMMsMM

•2-4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönsee 5.2 10.48 4.52 8.09
Richnau. , 6.05 10.56 5.00 8.21
Mirakowo 6.25 11.06 5.10 8.35
Culmsee An 6.40 11.17 5.20 _ 8.53
Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.16
Nawra . 7.19 11.41 5.39 — 9.27
Unislaw 7.29 11.52 5.49 — 9.36
Damerau . 7.40 12.04 6.01 — 9.47
Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 — 9 59

Fordon. .. . 8.01 12.28 6.H 6.58 10.lv
Jasiniec. , 8 07 12.35 6.33 7.07 10.17
Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 7.12

—

Bromberg An 8.21 12.51 6.43 7.24 10>

Thorn
Strohanästrasse 9

„Zue Rlielugüld“ (E. Mühlschlag)

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend i

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbedlennng.

!I!Bitte überzeugen Sie Sieb!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt - Spar - Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste II. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. 6r. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poftstr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An
ferttgung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

'S Buchbinderei. •

SseuJ Seil!

ckenscliützer!!!
mit aus einem Stiel gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise fttr 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersclie Buchdruckern Otto Grunwald.
Bromherg.

<

%
%

%
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«Spezialhaus

LkDiihe
Gelegenheitskauf in Sopha« und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor-
ti^ren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
EmU Lefövre, Berlin S.
spÄ™ Oranienstr. 158.

Aus Japan importirte reizende

Vog-elkälige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarietu
Prachttinken u.Vögel dieserGrössa
Nr. I 40 cm h. 26 cm 1. M. 7,50

f;mS::: 8 ::,SS(letztere Nr. auch als Gesell-
schafts- und Zuchtkätig).

Gnssaw Voss, Hoflieferant»
Vogelkäfig. & Aquarienfabrifc»

Köln a. Rh.

Putze
1 ntmit

GlobnS'
Pute-

Kälberruhr, -■

Geflügelcholera, Durchfall der Schweinitz
Hundestaupe,

sowie alle Durchfälle der Thiere
heilen selbst in Den schwersten Fällen btt

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen ir. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten Ct. Kagema«,
chem. Fabrik, ©rfurt 3. Zu beziehen durch
alle Apotheken tmb von allen Thierärzte«
pro 1h Schachtel zu 2 M., >/, Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro-
Balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex«
tract 2 , Gummi arabicum 1, Zucker l gr
m 24 Pillen.

Droschkentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per
fönen 60 Ps., für 3—4 Personen 1 Mk

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,60 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10-22 aBbS.

bis 7.00 früh, im Winter von IO .00 abds.
bis 8.00 früh) für 1—2 Personen 1
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3-4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienftmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf
bis 26 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 wh
Für Seilfahrten für jede Halde Stunde
25 Pf.



Die Firma Arnold Aronsohn, Bromberg,
1 Kjkdnchjlraße 22, parterre L, II., III. Etage, gegründet 1862,

rühmlichst bekannt durch ihre Reellität, hervorragenden Geschmack und größte Zuverlässigkeit, zeigt

die Eröffnung der neu und elegant eingerichteten ^P®
Hellen Geschäftsräume an.

Damen-Kleiderstoffe
in Seide, Wolle und Baumwolle

nebst paffenden Besatzstoffen
in stets wechselnder entzückender Auswahl.

Leinenwaaren,
Bettwäsche, Tischwäsche, Weistzeuge,

Bettfedern, Daunen,
fertige Wäsche.

Eigenes Aletier für Maßbestellungen.
te*S*iS,ite*E2*ö*P*Q*B*k3*Q*Q*Es*E!*E3*

Gardinen, Teppiche,
Portieren, Wachstuch, Vorhangstoffe,

Läuferstoffe, Linoleum, Tischdecken,
Divandecken, Steppdecken.

WM“ Acrmen-Jcrquettes, WänteL, JlmHcinge
in enorm groster Auswahl.

Kmfcev - Äenfcctien
Blusen, Morgenröcke, Untere ö ck e, Schürzen.

»i!II.*-!^*,rZ*j^*^*^*^*i^*§Z*^*LJ*xZ*xZ*^4.^s.^z.^^^z.

Alle Abtheilungen sind mit gänzlich neuen und modernsten Artikeln ausgestattet.
*T2*UZ*LJ4-LZ«'LZ4'Lz*LS*UL*gz*IS*L8«'LZ4'LZ«,LZ»LZ»UJ«'LZ«'

Zur Giuseguung:
Schwarze und weihe Kleiderstoffe

in prachtvoller Auswahl.

Die alten Hegände
werden in Resten und Coupons zu ganz

fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

A. Hensel BROMBERG
165 Danzigerstrasse 165

parterre und I. Etage.

Magazin

Artikel
Specialität;

Kücben-
EinrichtnngenNeue selbstregulirende

Wäschemangel. „r

ta aUen Preislasen

Wasch- ü. Wring-Maschinen
Qardinenspanner

WWMWMW Trittleitern

Bade=Artikel
X^X^r“dinierstöhle n. -Tische

Sportwagen.Polsterbetten.

Haltestelle her Strassenbahn „Hotel Aller“.

Scttfehcrn, I{Restaurant „Kiautscbau“doppelt gereinigt und entstäubt,
Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,

2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pst. 3,00, 4,50—6,00 MI.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

^ Neu eröffnet
m gut gepflegte Münchener Biere und diverse Weine

1 comfortable eingerichtete Weinzimmer
B Damenbedienung

W. Sablottny, Gerechtestrasse 31.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

.OOOOOQOGOGQO

18 Spezialität Brautausstattungen.

anarrenvö
Jetzt ist die beste Zeit, weil.

^H^kräfti'
'

gel.
it, weil

kräftig durchsingend, meine guten
Roller nach allen Orten per

Post zu 12, 18, 24 Mark zu beziehen —

kräftige Heckvögel mit fehlerfreiem Ge¬
sang zu 7 u. 9 Mark — Zuchtweibchen
bester Abstammung 2 Mark 50 Pfennig.
Katalog frei. W. Gönneke, St.
Andreasberg i. Harz.

KantscbuH
Stempel

(Firnen-, Namen- n, Nummern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in
eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Gmenanmcle BocMmckerei
Otto Gronwalfl,

BROMBERG.

Frau Anna Heln.^plSBBj
HW früh. Oberhebamme a. d.Kgl.^WWÜ
H Universitäts - Frauen - Klinik HM8
ffW zu Berlin verfaßte Buch äh|
H Frau L Frau M

send. f. 50 Pf. inBrfm. d.Ber- «SU
WA sandhaus hqg.Bedarfsart.
SaBb. v. Frau Anna Hein

in Berlin 8. $4

Üi
Gasthof und RestMMt,

Fremheil-Nachtlazer,
neu eingerichtet, neue Betten.

Bromberg,
LivoniuSstraste Nr. V.

Gut fundirte

Vieh-VerfiEeriliigsgesellsEaft
sucht zum sofortigen Antritt mehrere tüchtige,
in dieser Branche bewährte

Reisebeamte
gegen Fixum und Reisespesen.

Auch Nichtfactleute werden zum Zwecke
der Ausbildung und späteren Anstellung
berücksichtigt Gest. Offerten sub 75341
an die Expedition dieser Zeitung erbeten.

Ueberzeugen Sie sich, dass meine I
Deutschland-1
Fahrräder I

j^m^^^^^iebestoifunddabei j
die allerbilligsten sind. I

Wiederverkaufes gesucht. 1

Haupt-Katalog gratis & franco

August Stukenbrok, Einbeck j
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- [
^Versand-Hans Deutschlands. I

Leib- E Bettwäsche.

Die MWe-FMK
von

fco Weltmann,
Vromberg,

giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an

Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften
unter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬
gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in
Bezug auf Sitz, Eleganz und Haltbarkeit.

Tischwäsche,
erstklassige Fabrikate, deren Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.
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Erstlings-Ausstattungen.
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,Ws Bild Eehlifeli11

altes bewährtes Rrisehötel.

Pädagogium Lahn bei
in

isch?e^l3erK
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬
gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum
Freiwilhgen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung.

Richtig beurtheilt.
Hausherr: „Herr Doktor, wir

dürfen Sie doch morgen zur Abend-

Gesellschaft erwarten? Meine Rosa
liest ihre lyrischen Versuche vor, dann

singt meine Flora einige Arien und

um 8 Uhr haben wir ein kleines

Abendessen .

Doktor: „Sehr gütig — ich werbe
um 8 Uhr erscheinen!“

Unter Kohlenbaronen.
„Was wollen die Leute eigentlich

nur mit ihrem ewigen Klagegeheul
über Wohnungselend und Kohlennoth?
Wenn die guten Leute keine Wohnung
haben, was brauchen sie da überhaupt
noch Kohlen? Und so furchtbar viel
zu kochen haben sie meines Wissens
doch auch nichts

Musikalisch.
Sie „UnserBaby scheint einen an¬

geborenen Geschmack für's Klavier zu
haben.“

Er: Nicht möglich!“
Sie: „Wie ich Dir sage. 'Es hat

an dem einen Pianofuße schon die
halbe Politur abgenagt.“

In Behandlung.
Feldwebel: „Rekrut Dunkel, Sie

Rhinozeros, Sie Rindvieh, Sie Heu¬
pferd Sie. . . Aber was nutzt bei

Ihnen die blendendste Dialektik!“

Im Klub.
Klub diener: „Es ist eine Dame

im Wagen und sagt, ihr Herr Gemahl
habe ihr versprochen, um Mitternacht
wieder zu Hause zu sein.“
A l l e K l u b m i t g l i e d e r: „Himmel,
meine Frau!“

Liebenswürdige Vergeßlichkeit.
Gustav Freytag, der in seinen treff¬

lichen Romanen so oft mit Vorliebe
das deutsche Haus verherrlicht hat,
besaß eine große Anzahl Pathen, weil
so mancher Hausvater aus Freytags
Verwandtschaft und Freundeskreise den

ausgezeichneten Mann um die Ehre
bat, seinem jungen Sprößling ein

Namensgeber und Schutzpatron zu
werden. Einst hatte der berühmte
Schriftsteller wieder ein Pathenkind zu
bedenken, bei dessen Taufe er selbst nicht
hatte anwesend sein können, und im

Drange der Arbeit vergaß er, daß er

sich seiner Pflicht, der üblichen Ge¬

vattergabe, schon gleich nach Empfang
der Einladung zum Familienfeste ent¬

ledigt hatte. Er sandte bei Gelegen¬
heit des Geburtstages seinem kleinen

Schützling mit herzlichen Begleitworten
den zweiten silbernen Becher, durch
den die Familie des Pathchens natür¬

lich in heiteres Staunen versetzt wurde.
Bald darauf erhielt Freytag als Gegen¬
gabe von den Eltern seines Pathchens
eine höchst originelle Photographie ge¬
widmet. Der kleine Bursche steht auf
dem allerliebsten Bilde ganz stolz da-
in jeder Hand einen silbernen Pathen-
becher, die der doppelt Beschenkte mit

glückstrahlender Geberde hochhält. —

Dies Denkmal liebenswürdiger Ge¬

lehrtenzerstreutheit schmückt heute noch
ein schönes Photographiealbum im

Gustav Freytag-Hause zu Siebleben.

St«rdt-Ltze«tev
Vromberg.

Repertoire.
Sonntag, 3. März: Das Heiraths-

riest. Zehn Mädchen und kein
Mann.

_ m

Montag, 4. März: Benefiz Eugen
Zadeck: Hans Lange. Schau¬
spiel von Paul Heyse.

Dienstag,. 5. März: Die Liebes¬
probe. Schwank von Trotha und
Freund.

Mittwoch, 6. März: Rofenmontag.
(Letzte Ausführung!)

Donnerstag, 7. März': (Zum 13. und

Maxim
Dame von

Freitag, 8.*März: (Zum 1. Male):
Frauen von heute. Schwank in
o Akten von Jacobson.~ uun Jacobson.

Sonnabend, 9. März: Faust. Erster
Abend. Zueignung. Vorspiel aus
dem Theater. Prolog im Himmel.
Erster Theil der Tragödie bis zur
„Hexenküche“.
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